
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasenbrache 3,1 km südwestl. Alt Reddewitz

Stauchmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Middelhagen
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Magerrasen; Rotschwingel-Glatthafer-Magerrasen; Trespen-Glatthafer-Magerrasen

VC ZHabitate + Strukturen AD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09546

X

Ca. 10 m breiter Magerrasenstreifen auf Sandstandort südlich an den Kliffrand anschließend. Artenarmer Rotstraußgras-Magerrasen, mit 
Beimischung von Ruchgras, Wiesenlabkraut und stellenweise Gemeiner Grasnelke und Sandstrohblume. Zum Teil Rotschwingel stärker 
vertreten. In den Randbereichen von Glatthafer und Rotschwingel bestimmter Magerrasen, denen an den Rändern des Biotops zunehmend 
Wehrlose Trespe beigemischt ist. Hier auch Einwanderung von Gehölzen, insbesondere Büsche (Pflaume, Weißdorn, Hasel). Hier weist der
Magerrasen durch das gehäufte Auftreten von Hainwachtelweizen mehr Saumcharakter auf.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Agrostis capillaris

Crataegus monogyna Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Festuca rubra
Galium mollugo

Corylus avellana Populus tremula Prunus spinosa Pyrus communis
Rosa canina Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Bromus inermis Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Daucus carota
Equisetum arvense Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypericum perforatum Melampyrum nemorosum Plantago lanceolata Potentilla argentea
Primula veris veris Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus Senecio jacobaea
Trifolium arvense Veronica chamaedrys Vincetoxicum hirundinaria Prunus domestica
Orobanche caryophyllacea Sedum maximum


